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Waschechte Erstklässler vor dem Umzug in Erwartung der Ereignisse Lnneli Neuntklässierin zum letztenmal

I im Umzug. Bald geht's hinaus ins Leben

Die Mädchen mit den Blumenkörbchen und Kränzen, an denen zuhause
mit vereinten Kräften tagelang geschafft wird

Edith, die Sekundarschülerin, mit ihrem Brüder- Mütter mit dem Nachwuchs, bereit, das Defilee
chen, steht heute auch bei den Zuschauern abzunehmen

Das Ter. Bat.-Spiel. Die meisten dieser „Territorialen" haben daheim
selber Kinder und Schüler... Es war für sie ein grosses Vergnügen, der

Dorfjugend eine ganz besondere Frfeude zu bereiten!

Vier stramme Neuntklässler führen den Umzug an

Rechts: Ich bin ein Schwelzerknabe! Jeder Dorf-
junge sichert sich oft schon Wochen vor dem
Examen bei Bekannten oderVerwandten eine Fahne

Die einzige Dorfwirtschaft ist bereit! Denn nach dem Umzug dürfen die
Schüler im Saal einige Tänzlein probieren, wobei es einzig auf die damit
verbundene Freude ankommt. Dazwischen schallen die munteren Lieder

der Klassen und ergötzen allfällige Kurzaufführungen

Vielerorts im Bernerland spielt sich das Dorfschul-

examen in einem recht festlich-gewichtigen Rahmen ab..

Hievon ein nettes Beispiel.
Nachdem die Schüler am Vormittag ihr Wissen nndï

Können bei kritischer Zuhörerschaft unter Beweis, ;g&?'

stellt haben, folgt nach dem Mittagessen der mancher-
orts noch übliche Umzug der Schüler durchs Heimat-

dorf; voran die Dorf- oder eine andere Musik der.-Ge
meinde, so man eine solche hat; sonst wird haït #
Blechmusik der Nachbargemeinde verpflichtet. Für alle

Fälle wird die beigezogene Musik schadlos gehalten.
Viele dieser Musikanten liessen es sich nicht billig nefc-

(Zens.-Nr. III Tr. 10 001—10003)

men, am Examen zu fehlen, werden doch bei manchem
alte, schöne Erinnerungen lebendig. Was wohl aber nur
in unserem bun-ten, demokratischen Schweizerland ein-
treten kann, wenn die zivilen Musikanten infolge Mili-
tärdienst oder Krankheit nicht dabei sein können, zeigt
hübsch dieses Dorfschulexamen. Das stramme Spiel
eines Ter. Bat., welches in der Umgebung im Dienste
steht, springt freundeidgenössich in die Lücke — denn
sein Kantonswappen ziert nicht der wackere « Bären-
mutz». Doch, was macht das bei uns aus? Wir sind ja
alle Schweizer, und Volk und Armee sind ein Begriff.

(Photo: Bucher, Bern) W. Santschi.

Meister Georg, ein ehemaliger „Schulkommissiönler", beobachtet kritisch,
ob sich alles wie früher abspielt

Die „Schulkommissiönler" sind mit dem Geleisteten zufrieden

Wascksckte Lrstlclässler vor- äsm Umzug in brvarlung äsr brsignizzx fuMÜ bleuntlclässlsrjn zum letztenmal

I im Umzug- balä gekt's kinavs ins beben

Ois tvtääcksn mit äsn blumenlcörbcken unä Kränzen, on äenen zukause
mit vereinten Kräften tagelang gesckakkt virä

bäitk, äie 5el<unäorsckvlerin, mit ikrsm brüäer- klütter mit clem blackvucks, bereit, äa5 Ostilss
cken, stekt beute ouck bei äsn Tusckausrn abzunskmsn

Oas l'en. kat.-5pisl. Ois meisten äiessr „territorialen" kabsn äabsim
selber Kinäer unä Lcküler... Ls var kür sie ein grosses Vergnügen, äsr

Oortjvgsnä eins ganz bssonäsrs Irrbuäs zu bereiten!

Vier stramme blsuntlclässler kllkren äsn Umzug an

ksckts: Ick bin ein Lckvslzerknabe! leäsr Oors-
junge sickert sick vtt sckon Wocken vor äsm
Lxamsn bei öslcannten oäsrVsrvanätsn eins?akns

Oie einzige Oorfvirtsckoft ist bereit! Osnn nack äsm blmzvg ällrtsn ä!s
Lcküler im Laal einige tänzlein probieren, vobsi es einzig aut ä!e äamit
verbunäsns 5reuäe anlcommt. Oazviscksn sckallsn äls munteren blsäsr

äsr Klassen unä ergötzen ollfällige KurZauftukrungsn

Vielerorts im Bernsrlsnà spielt sià clas Dortsckul-
examen in einem reckt testlick-gswicktigen Bakmenab.,
Hieven ein nettes Beispiel. iM

Kackàem clie Lcküler am Vormittag ikr Missen Mi
Können kei kritiscksr ^ukörersckakt unter Beweis M
stellt kaken, tolgt nack clem Mittagessen <ler mancker-
orts nock üblicke liming cisr Lcküler àrcks Keimst-
clork; voran clie Dort- ocler eins anàere Musik àer (Ze-

msinàe, so man eine solcke kat; sonst wircl kâ à
Llsckmusik cler Kackbargsmêinâe verpklicktet. KM M
Bälle wircl à beigezogene Musik sckscllos gekalten.
Viele «lisser Musikanten liessen es sick nickt killig nek-

<Zten-.-bIr. ii! rr. 10 001-10M>

men, sm Bxamen zu teklen, werüen clock bei manckem

à, sekons Erinnerungen lebenilig. Mas wokl aber nur
m unserem bunten, clemokrstiscken Lckweizerlsncl ein-
treten kann, wenn clie zivilen Musikanten intolge Mili-
târàst ocler Xrankkeit nickt clsbei sein können, zeigt
kübsck clieses Dortsckulexsmen. Das stramme Lpiel
eines ?er. Bat., welckes in cler Umgebung im Dienste
stellt, springt treuncleiägenössick in clie Bücke — clenn

à Xantonswspxen ziert nickt cler wackere « Bären-
inutz». Dock, was mackt clas bei uns aus? Mir sincl ja
à Lekweizsr, uncl Volk uncl ^.rmee sinü ein Legritt.

l?kotoi Lucker, Lern) M. Lantscki.

àîster Lsorg, ein sksmaligsr „Lckvllcommissiänlsr", bsobocktet lcrltisck,
ob sick alles vis trüber odspislf

Ois „Lckullcommissiönler" sinä mit äem Leleiststen zukrieäen


	Dorfschul-Examen

